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Viele wollen in die Landbauklasse
Ausbildung Im Herbst beginnt ein neuer Jahrgang in Vollzeit an der Fachschule für Landwirtschaft in
Donaueschingen. Das Interesse ist nach wie vor ungebrochen. Wer will, kann die Ausbildung auch noch ausbauen.

D as Einzugsgebiet der
Fachschule in Donau-
eschingen ist überre-
gional und umfasst

neben dem Schwarzwald-Baar-
Kreis auch die Nachbarkreise
Konstanz, Tuttlingen, Rottweil,
Breisgau-Hochschwarzwald,
Waldshut und weitere nahelie-
gende Regionen. Bereits 18 An-
meldungen liegen nun für den
neuen Ausbildungsjahrgang im
Bereich Landbau vor. Maximal
kann die Fachschule 24 Studen-
tinnen und Studenten je Jahrgang
aufnehmen. Der offizielle An-
meldeschluss ist der 31. Juli.

Anmeldungnochmöglich
Voraussetzung für die Landbau-
klasse ist eine abgeschlossene
Berufsausbildung als Landwirt.
Wer gerade die Berufsausbil-
dung abschließt, kann sich auch
noch ohne Zeugnis anmelden und
fehlende Unterlagen nachrei-
chen. Interessenten mit abge-
schlossener Berufsausbildung in
berufsfeldnahen Berufen, wie
zum Beispiel Landmaschinen-
mechatroniker, sind ebenso zu-
lässig, wenn sie weitere Voraus-
setzungen erfüllen. Wer Interes-
se hat, sollte sich daher zeitnah
entscheiden und anmelden.

Die Fachschule zielt auf den
Abschluss als staatlich geprüfte
Wirtschafterin beziehungsweise
staatlich geprüfter Wirtschafter
des Landbaus hin, und dauert von
November 2019 bis März 2022.

Im Winter läuft der Unterricht
an vier Tagen je Woche. Inhalte
sind Betriebswirtschaft, Unter-
nehmensplanung inklusive
Markt, Agrarpolitik, Recht, Steu-
er, Versicherungen, Soziale
Kommunikation sowie Ökono-
mie und Ökologie in der pflanz-
lichen und tierischen Erzeugung

inklusive Tiergesundheit und
-schutz. Im Sommer finden an
zirka zwölf Tagen Exkursionen
oder betriebsbezogener Unter-
richt statt.

Fortsetzung zumMeister
Wer noch einen Sommer dran
hängt kann sich zur Meisterin
oder zum Meister ausbilden las-
sen. Dafür werden Fortbildungen
in Mitarbeiterführung, Auszu-
bildendenunterweisung oder
Fremdbetriebsbeurteilung an-
geboten. Die Fachschule liefert
jedem Absolventen eine breite

Wissensgrundlage und – das ist
ein Alleinstellungsmerkmal der
Fachschulen für Landwirtschaft
in Südbaden – die Betriebe wer-
den genau analysiert und es wer-
den kurz-, mittel- und langfristi-
ge Optimierungsplanungen be-
rechnet und eingeleitet. „Die
Studierenden und die Betriebe
haben direkt relevante Vorteile
vom Fachschulbesuch“, heißt es
dazu in einer Pressemitteilung
des Schulträgers.

Auch für Interessenten ohne
eigenen Betrieb stehen die Türen
in Richtung Wirtschafter und

Meister offen, die Fachschule ist
bei der Suche nach geeigneten
Betrieben zu Planungsberech-
nungen behilflich.

Positive Schulzeit
Aus Schülerumfragen geht her-
vor, dass die Schulzeit sehr posi-
tiv gesehen wird, auch wenn der
Lehrgang anstrengend und for-
dernd ist.

Für Fragen stehen Gertraud
Lohrmann, Reinhard Schulze und
Stefanie Boos, Telefon
0 77 21/9 13 53 00 oder Mail Land-
wirtschaftsamt@lrasbk.de, be-

reit. Das Anmeldeformular und
weitere Infos gibt es zudem unter
www.landwirtschaft-bw.de un-
ter Dienststellen/Fachschulen/
Fachschulen im Regierungsbe-
zirk Freiburg. eb

Auch das gehört zum Programm in den Landbauklassen: die Besichtigung eines produktionstechnischen Versuchs, hier beim Meisterprojekt bei
PatrikMoog. Foto: Privat

24
Plätze gibt es pro Jahrgang in der
Landbauklasse.

Nachwuchs zeigt sein Können
Vereine Dass bei der Bläserjugend des Musikvereins „Harmonie“
Niedereschach eine gute Jugendarbeit geleistet wird, wurde jetzt
wieder beim Vorspielnachmittag im Probelokal deutlich.

Niedereschach. Intensiv hatte sich
der Musikvereinsnachwuchs auf
diesen Tag des Vorspiels in der
Niedereschacher Kulturfabrik
vorbereitet. Beginnend mit den
Jüngsten der Flötengruppe, Ro-
bert Riedlinger und Lukas Peter,
und dem Stück „Old Mc Donald“
folgten dann Vorträge auf der
Querflöte, über die Klarinette,
Horn, Posaune und Saxophon bis
hin zu zwei rasanten, mitreißen-
den Schlagzeugsoli.

Musik, Kaffe undKuchen
Nach den Einzelvorträgen der
Bläserjugend folgte zum Ab-
schluss eine kleine Konzertvor-
führung durch die Jugendkapelle
des Musikvereins „Harmonie“,
bevor sich die Jugendlichen mit
den Besuchern bei Kaffee und
Kuchen auch noch zum gemütli-
chen Teil zusammensetzten. Die

Bläserjugend des Niederescha-
cher Musikvereins „Harmonie“
zählt aktuell 45 Kinder und Ju-

gendliche. 21 von diesen jungen
Musikerinnen und Musikern sind
Zöglinge in Ausbildung. alb

Im Quartett überzeugen Anna-Marie Engesser, Amelie Muckle, Verena
DilgerundAgnesSuszter (von links)mit „Mexico“. Foto:Albert Bantle

Im Gespräch über Glauben
Königsfeld. Der Gesprächskreis
„Christen und Muslime – Musli-
me und Christen“, der sich im-
mer an verschiedenen Orten
trifft, tagte dieses Mal an den
Zinzendorfschulen in Königs-
feld. Als Diskussionsgrundlage
für die rund 25 Besucher – unter
anderem aus Königsfeld, Rott-
weil, Spaichingen und Villingen –
diente ein Essay des CSU-Politi-
kers Winfried Bausback über den
politischen Islam und die Grenz-
linien des Rechtsstaates.

Berichte über Erfahrungen
Anhand dessen Thesen entwi-
ckelte sich eine angeregte Dis-
kussion, in der auch persönliche
Erfahrungen zu Wort kamen. So
schilderte ein Mitglied der isla-
mischen Gemeinde Spaichingen,
dass er sich in seiner Jugend aus
Angst vor rechtsradikalen Über-
griffen nicht getraut hatte, allein
nach Leipzig oder Dresden zu
fahren.

Eine Teilnehmerin machte ih-
re erste Begegnung mit dem Is-
lam durch ihre ehrenamtliche
Arbeit mit Geflüchteten. „Alle

Menschen, denen ich dabei be-
gegnet bin, freuten sich sehr auf
die Demokratie.“ Sie befürchtet,
dass es von verschiedenen Seiten
ein Interesse daran gebe, den Di-
alog zwischen Christen und
Muslimen zu verhindern.

Dabei sei es nur der Dialog mit
denjenigen, die Ahnung haben,
wovon sie reden, der mit Miss-
verständnissen aufräumen kann,
meinte ein Besucher aus Villin-
gen: „Wenn Ihr Auto kaputt ist,
gehen Sie doch auch nicht zum
Bäcker.“ Wer Fragen zum Islam
habe, solle die Antworten lieber
im direkten Gespräch mit Musli-
men suchen, als in polarisieren-
den Büchern. Der Schulpfarrer
der Zinzendorfschulen, Chris-
toph Fischer, freute sich, dass es
in der Runde ebenso viele Wort-
meldungen wie Besucher gab.
„Ich bin sicher, dass heute Abend
jeder etwas mitnimmt“, sagte er,
bevor er das Schlusswort dem
Dialogbeauftragten der Spai-
chinger Fatih-Moschee, Akin
Eski, überließ, dem alle bei-
pflichteten: „Wichtig ist, dass wir
gute Menschen sind.“ eb

Wissenswertes zum Schwarzen Tor
Rottweil. Führungen der Tourist-
information Rottweil sorgen für
spannende Momente in den his-
torischen Gassen von Rottweil.

Das Schwarze Tor wurde in
den vergangenen Jahren außen
wie innen aufwendig restauriert.
Auch die Gefängniszellen,
Schlaf- und Wohnzimmer des
Turmwächters wurden mit viel
Liebe zum Detail saniert. Das
Rottweiler Wahrzeichen kann
nun im Rahmen von Stadtfüh-
rungen auch innen erlebt wer-
den. Die Teilnehmer der neuen
Führung „Der Schwarztorhüter
und das Schafbible“ erhalten

spannende Einblicke in die Ge-
schichte des Tores.

Bei der Führung „Pulverrauch
und Gottvertrauen“ kann man
wieder mit historischen Figuren
eine Zeitreise erleben. Einen his-
torischen Stadtrundgang für
Kinder bietet Christoph Frank
mit seiner Führung „Johanns ge-
fährlicher Auftrag – das Mäd-
chen Johanna in der Reichsstadt
Rottweil“ an. Tickets und Infor-
mationen zu den Terminen sind
in der Tourist-Information er-
hältlich. Die Teilnehmerzahlen
sind begrenzt. Mehr Infos gibt es
unter www.rottweil.de. eb

Bei der Führung „Pulverrauch und Gottvertrauen“ in Rottweil geht der
Blick zurück ins 18. Jahrhundert. Foto: Privat

Verkehr
Unfall mit einer
Harley-Davidson
Schönwald. Ein 30-Jähriger Mo-
torradfahrer ist am Samstag-
abend auf der B 500 von der Stra-
ße abgekommen und gestürzt. Er
war laut Polizei von Triberg nach
Schönwald unterwegs, als die
Fußraste des Motorrades die
Straße berührte. Er verlor die
Kontrolle über seine Harley-Da-
vidson, kam von der Straße ab,
prallte auf einen Stein und wurde
dabei leicht verletzt. Der Sach-
schaden beträgt 5000 Euro. eb

Gewalt
Schlägerei in
Rottweil
Rottweil. Am Samstag ist es laut
Polizei gegen 18.30 Uhr auf der
Plettenbergstraße in Rottweil zu
einer Auseinandersetzung unter
vier Männern gekommen. Hier-
bei flogen die Fäuste. Ein 40-Jäh-
riger musste mit Platzwunden in
eine Klinik eingeliefert werden.
Gegen zwei Männer im Alter von
23 und 27 Jahren wurde ein Er-
mittlungsverfahren wegen Kör-
perverletzung eingeleitet. Die
Hintergründe sind unklar. eb

Ein buntes
Jahr im
Kindergarten
Vereinsleben Auf ein
erfolgreiches Jahr kann
man beim Kindergarten
„Wurzelzwerge“ zurück
blicken.

Niedereschach. Die Berichte bei
der jüngsten Hauptversammlung
des Trägervereins des Waldkin-
dergartens fielen durchweg po-
sitiv aus, und für das eingespielte
Team der Erziehrinnen gab es für
die geleistete Arbeit viel Lob.
Dankbar ist man auch der neuen
Försterin, Anna Lena Grieb, die
sich nicht nur um den Wald der
Wurzelzwerge kümmert, son-
dern auch einen sehr guten Draht
zu den Kindern hat. Sie hat sich
schon mehrfach die Zeit genom-
men, um ihnen einiges über die
Tiere im Wald, sowie Bäume und
Pflanzen zu erklären.

Auchder Jäger schaut vorbei
Immer spannend ist es für die
Kinder auch, wenn der Jäger
Hans Stricker bei ihnen vorbei
schaut und den Kindern Tierbil-
der und Aufnahmen auf einer
Wildkamera zeigt. Außerdem
nahmen die Kinder zusammen
mit ihren Erzieherinnen an der
jährlichen Landschaftsputzete
teil. Regelmäßig besucht werden
zudem die Menschen im Pflege-
haus am Eschachpark. Zum Jah-
resprogramm zählten zudem di-
verse Wanderungen durch den
Grabenwald, ein Ausflug auf den
Wochenmarkt in Villingen, eine
Apfelernte mit anschließender
Mosterei oder der Ausbau eines
Insektenhotels.

„Es ist unserem Erzieherteam
auch in diesem Jahr gelungen, ei-
nen Wohlfühlplatz für unsere
Kinder zu schaffen, an dem Kre-
ativität, das Abenteuer und das
Miteinander nicht zu kurz ge-
kommen sind“, lobte die Vorsit-
zende Ramona Bantle.

Aktionen für Geld in der Kasse
Dass beim Waldkindergarten-
verein auch die Finanzen geord-
net sind, zeigte sich im Bericht
von Kassenchefin Lisa Ilic. Ne-
ben dem Betriebskostenzuschuss
der Gemeinde haben dazu auch
etliche eigene Aktivitäten, wie
beispielsweise die beiden Klei-
derbasare in der Schulsporthalle.

Die stellvertretende Vorsit-
zende, Theresa Klein, Kassiere-
rin Lisa Ilic und die Kassenprü-
ferin Alice Henry, wurden je-
weils einstimmig wiedergewählt
und als neue zweite Kassenprü-
ferin wurde Sarah Bull gewählt.
Ramona Bantle wies in ihrem
Ausblick unter anderem darauf
hin, dass man erneut einen
Herbst- und Frühjahrsbasar auf
die Beine stellen, die Hauptver-
sammlung des Landesverbandes
für Wald- und Naturkindergär-
ten besuchen und im März tat-
kräftig bei der Landschaftsput-
zete mithelfen will.

Auch beim Kinderferienpro-
gramm ist man unter dem Motto
„Überraschung im Grabenwald“
dabei. Danach soll bei einem ge-
meinsamen Grillnachmittag für
Jung und Alt das Kindergarten-
jahr ausklingen. alb
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